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Jahrestreffen beim
Gemischten Chor
Lindern (mt). Der Gemisch-
te Chor Lindern trifft sich am
Mittwoch, 23. Januar, im Ver-
einslokal Ratsklause, um ei-
nen Jahresrückblick zu halten
und die Vorausplanung für
das Jahr 2019 zu erarbeiten.
Weitere wichtige Punkte sind
die Wahlen zum Vorstand, der
Datenschutz sowie ein geplan-
ter Ausflug. Vorab können sich
die Mitglieder am Kohlbüfett
stärken. Beginn ist um 19.30
Uhr. Neumitglieder sind will-
kommen.

Premiere für
„De Sauna Gigolo“
Suhle (uu). Der Theaterverein
Suhle öffnet zum erstenMal in
dieser Theatersaison den Vor-
hang im Dorfgemeinschafts-
haus in Suhle am Freitag, 18.
Januar, um15Uhr nur für Klei-
nen. Aufgeführt wird das platt-
deutsche Stück „De Sauna Gi-
golo“. Der Eintritt kostet einen
Euro. Weitere Informationen
zum Stück und zu den Spiel-
terminen auf www.theaterver-
ein-suhle.de

Wohnmobilfahrer
haut einfach ab
Löningen (mt).Zeugen füreine
Unfallflucht sucht die Polizei
in Löningen. Dort fuhr ein bis-
lang unbekannter Autofahrer
mit einem Wohnmobil auf
der Winkumer Straße in Rich-
tung Menslage, als er in einer
Rechtskurve mit dem Spiegel
eines entgegenkommenden
Transporters eines 45-jährigen
Lüneburgers zusammenstieß.
DerVerursacher entfernte sich,
ohnesichumdenentstandenen
SchadeninHöhevon2000Euro
zu kümmern.Hinweise nimmt
die Polizei Löningen unter der
Telefonnummer 05432/9500,
entgegen.

Schützen feiern
Gedenkmesse
Elbergen (mt). Am Dienstag,
22. Januar, findet die diesjäh-
rige Messe zum Gedenken an
die verstorbenen Mitglieder
der St.-Jakobus-Schützenbru-
derschaft Elbergen-Augus-
tenfeld-Vehrensande statt.
Beginn ist um 19Uhr im St.-Ja-
kobus-Haus in Elbergen. Alle
Mitglieder sind eingeladen, an
diesem Gottesdienst teilzu-
nehmen.

Neue Infotermine
im Klimacenter
Werlte (mt). Das Klimacenter
Werlte hat die Veranstaltungs-
termine für den Winter und
das Frühjahr festgelegt. Am
Mittwoch,23. Januar,gehtesab
19 Uhr um den Stand der Spei-
cherungstechnik vor allem für
Strom aus regenerativen Quel-
len, und neue Entwicklungs-
richtungen. Am Mittwoch,
27. Februar, werden ab 19 Uhr
Insellösungen, netzgestützte
Autarkie mit Cloud und aktu-
elle Lösungsbeispiele präsen-
tiert,währendamMittwoch,24.
April, ab 16 Uhr Wasserstoff-,
Elektro- und Gasmobilität im
Mittelpunkt steht. Anmeldun-
gen für die Veranstaltungen
sind erforderlich beim Klima-
center Werlte, 49757 Werlte,
Kompaniestraße 3, Telefon
05951/98930,oderperEmail an
info@3-n.info

n Kurz notiert

Hasetal-Marathon
erklimmt Platz 4 im
Beliebtheitsranking

Löningen (mt). Beim Rem-
mers-Hasetal-Marathon des
VfL Löningen geht es weiterhin
bergauf. Gemeint ist nicht die
abwechslungsreiche Strecken-
führung durch das Tal der Hase,
sondern die Beliebtheit unter
denAktiven:DieVorjahresveran-
staltung punktete bei einer On-
line-Abstimmung unter knapp
15300 Läuferinnen und Läufern
aus 19 Nationen auf der Web-
site von Marathon4you.de und
erklomm im Ranking für Nord-
deutschlandmit Platz vier erneut
eine Top-Platzierung. Damit
rangiert er nur knapp hinter den
großen Cityläufen in Hannover
und Hamburg, die von professio-
nellen Veranstaltungsagenturen
durchgeführtwerden.Der Lönin-
gerMarathon hingegenwird aus-
schließlich ehrenamtlich geplant,
organisiertunddurchgeführt.
In diesem Jahr startet die 17. Auf-
lage am Samstag, 22. Juni. Inter-
essierte können sich über www.
remmers-hasetal-marathon.de
für die verschiedenen Wettbe-
werbe anmelden. Dort sind auch
weitere Infos rund umdie Veran-
staltungzufinden.

Trommeln in großer Runde: Die Erzieherinnen aus den Dekanatskindergärten ließen sich schnell anstecken. Die Fortbildung diente als Einstimmung auf die Misereor-Aktion.

Von Georg Meyer

Löningen. 60000 Kinder müssen
in Kenia auf der Straße leben. Sie
haben keineEltern, keinZuhause
und kennen weder Schule noch
Berufsausbildung. Ihr Los zu
verbessern ist das Ziel der Aktion
„Solibrot“. Die Kindergärten im
DekanatLöningenbeteiligensich
an der Initiative des katholischen
Misereor-Hilfswerks.

Am Dienstag stimmten sich
die Erzieherinnen auf die kom-
menden Wochen ein. Und wie!
Im Löninger Pfarrheim brach-
te Trommelerzähler Markus
Hoffmeister ihnendieWeisheit
Afrikas nah. Seinen lebendigen

Erzählstil sollen demnächst
auch die Kinder kennenlernen.
Am 20. März wird der Theologe
und Theaterpädagoge die Zen-
tralveranstaltung in Löningen
leiten. Erwartet werden bis zu
500Kinder aus allen kirchlichen
Einrichtungen.

Unddiesollensich jetzt inten-
siv mit den Nöten Gleichaltri-
ger in der sogenannten Dritten
Welt beschäftigen. „Sie werden
lernen, dass das Leben für Kin-
der in Armut nicht einfach ist“,
sagt Maria Espelage. Das gelte
aber auch für davon betroffene
Kinder in Deutschland, fügt die
Leiterin des Kindergartens St.
Josef inEssenhinzu.Weil60000
eine unvorstellbar hoheZahl ist,
rücken Espelage und ihre Kolle-
ginnen das Schicksal eines ein-
zelnenMädchens in denMittel-
punkt, das als Müllsammlerin
in den Slums von Nairobi zu
überleben versucht. Sie findet
wievieleandere einneuesHeim
im „RescueDada-Zentrum“, das
vonMisereorunterstütztwird.

Konkret etwas tun sollen die
Kindergartenkinder auch. Sie
backen „Solibrote“,Muffinsund
andere Leckereien, um sie für
den guten Zweck zu verkaufen.
Dazubenötigen sie auchdieHil-
fe ihrer Eltern und Großeltern,

sagt Maria Övermeyer, Kin-
dergartenleiterin in Bunnen.
Der Erlös fließt in das Partner-
schaftsprojekt.

Misereor ist das weltweit
größte kirchliche Entwick-
lungshilfswerk. Es wurde 1958

vondendeutschenkatholischen
Bischöfen auf Vorschlag des da-
maligen Kölner Kardinals Josef
Frings als Aktion gegen Hunger
und Krankheit in der Welt ge-
gründet. Der Name bezieht sich
auf das im Markus-Evangelium
überlieferte Jesuswort „Misere-
or super turbam“ (Ich erbarme
michdesVolkes).DasHilfswerk
prangert auch die Ursachen von
Armut an und will in Deutsch-
land das Bewusstsein für Not
undUngerechtigkeit indenEnt-
wicklungsländern schärfen. Seit
seiner Gründung brachte Mise-
reor laut eigenenAngabenmehr
als 7,3 Milliarden Euro für über
107000 Projekte auf. Gearbei-
tet wird in mehr als 90 Ländern.
2017 verzeichnete das Hilfs-
werk Rekordeinnahmen von
214,6 Millionen Euro. Davon
kamen143,1MillionenEuroaus
Mitteln des Entwicklungsmi-
nisteriums. Ab2020sollendiese
Gelder reduziertwerden. Daher
ist Misereor auch auf Spenden
angewiesen.

Lauter kann eine Fortbil-
dung kaum sein. „Trom-
melerzähler“ Markus
Hoffmeister begeisterte
mit seiner mitreißenden
Art. Sein Thema, Afrika,
hat auch Schattenseiten.

ErzieherinnentrommelnfürSolidarität
KindergärtenimDekanatLöningenbeteiligensichanMisereor-Aktion/Höhepunktam20.Märzmit500Kindern

Trommelnd erzählen:Markus Hoffmeister ist Theologe und Theater-
pädagoge. Schauspielerisches Talent hat er allemal. Fotos: Meyer

HeavyMetalbeimEssenerBildungsfrühstück
TeilnehmerlernenbeiBesuchinBevernerFeuerwehrhausUmgangmitSchereundSpreitzer
Bevern (spe). Einen ausführli-
chen Einblick in die Arbeit der
Feuerwehr Bevern erhielten die
Teilnehmer des Bildungsfrüh-
stückes des Essener Bildungs-
werkes. Ortsbrandmeister Otto
Tellmann und Oberlöschmeis-
ter FlorianHillen begrüßten die
Gäste imMannschaftsraum des
neuen Feuerwehrhauses und
gaben während eines gemein-
samen Frühstücks ausführliche

Informationen über die Bever-
nerWehr.

Oberlöschmeister Florian
Hillen ging dabei auf die Ar-
beit innerhalb der Wehr ein,
angefangen vom Ablauf der
Alarmierung, den Aufgaben
der Gruppen- und Truppführer
und der Ausbildung bis hin zur
technischenAusstattung.Wich-
tig für die Wehr sei die Grün-
dung der Jugendfeuerwehr mit

dem ersten Jugendwart Bernd
Hillen gewesen. „Bei dem heu-
tigen großen Freizeitangebot
für Jugendliche ist eine solche
Gründung in der jetzigen Zeit
ungleich schwieriger. Rund 40
Prozent der jetzigen Aktiven
sind aus der Jugendfeuerwehr
hervorgegangen. Acht ehemali-
ge Mitglieder der Jugendfeuer-
wehr sind bereits für 25-jährige
Mitgliedschaft geehrt worden.

Das zeigt, wie wichtig diese
Nachwuchseinrichtung ist“, be-
richtete Ortsbrandmeister Otto
Tellmann.

Als besondere psychischeund
physische Herausforderung
nannten die Feuerwehrmänner
die Einsätze bei Verkehrsunfäl-
len. Hier nehmeman Rücksicht
auf die Einsatzkräfte und greife
dabei auf erfahrene Feuerwehr-
männer zurück. Als wichtig be-
zeichnete Otto Tellmann den
Einsatz der Mitglieder des Kri-
seninterventionsteams (KIT)
für die Unterstützung und Be-
treuungvonEinsatzkräftenund
Betroffenen. EinenDank richte-
te der Ortsbrandmeister an die
Firmen, die die Feuerwehrmän-
ner für Einsätzen vom Dienst
freistellten.

Bei dem anschließenden
Rundgang zeigten die Feuer-
wehrmänner den Gästen die
Funktionsräume und die tech-
nische Ausstattung der Fahr-
zeugeundgabenentsprechende
Auskünfte.Mit vielenneuenEr-
kenntnissenging es dann für die
Teilnehmer des Bildungsfrüh-
stückes zurücknachEssen.

Heavy Metal: der Vorsitzende des Bildungswerks, Friedrich Hillen, (links) und Geschäftsführer Man-
fred Göken (Dritter von links) mit Schere und Spreitzer, assistiert von Ortsbrandmeister Otto Tellmann
(Zweiter von links) und Oberlöschmeister Florian Hillen (rechts). Foto: Clemens Sperveslage


